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POSITIONEN STEUERWETTBEWERB

interessen in der Demokratie, denn die Medien sind
auf spannende Themen und Stories angewiesen. Ob
Wanderwege, Opfer des Lothar-Sturmes, Aids-ge-
fährdete Randständige: Aus solchen anschaulichen
und emotional wirksamen Themen lässt sich für die
Medien mehr herausholen als aus der Vielzahl der

liehe Steuerwettbewerb» und die Möglichkeit zur
Kapitalflucht letztlich sogar das einzig wirksame
Mittel zur Eindämmung des übermässigen
Staatswachstums. So gesehen hätten Steueroasen (insoweit
sie sich kurzsichtiger- und unvorsichtigerweise nicht
auch noch als Oasen für wirklich schmutzige Gelder

finanziellen Opfer relativ verstehen...) auf d>em
eurolangweiliger produktiver
Steuerzahler des Mittelstands.

Mit anderen Worten:
Das Demokratie-Argument
in bezug auf die
Beurteilung von «schädlichem
Steuerwettbewerb» und die
Tätigkeit von Steueroasen
ist nicht stichhaltig, weil in einer entscheidenden
Frage, nämlich beim Eingriff ins Privateigentum, die
Demokratie systematisch die Direktinteressierten vor
der Mehrheit der Betroffenen bevorzugt. Die
Möglichkeit, mit Kapital abzuwandern, war, ist und
bleibt das Korrelat zu übermässiger Besteuerung und
Staatsquote. Und sehr wahrscheinlich ist der «schäd-

Die Möglichkeit, mit Kapital

abzuwandern, war, ist und bleibt

das Korrelat zu übermässiger

Besteuerung und Staatsquote.

päischen Kontinent eine
eminent wichtige
Kontrollfunktion. Das mag zwar
politisch ziemlich
unkorrekt tönen, was aber
nicht heisst, dass es nicht
stimmt. Es gibt nichts
Polemischeres als die Wahrheit.

Konrad Hummler, geboren 1953, studierte an der Universität
Zürich Jurisprudenz und in Rochester (N.Y.) Ökonomie. Er ist seit
1991 Teilhaber von Wegelin & Co., Privatbankiers, St. Gallen.
Autor verschiedener polit-ökonomischer Studien, zuletzt: Mega-
fusion im Lichte finanztheoretischer Überlegungen, in: Siegwart/
Neugebauer, Mega-Fusionen, Paul Haupt Verlag, Bern 1998.
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